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vieldeutiges Wesen „Aber das agen der Sprache ist nıcht erkennen? Für dıe AKCHISN ZAUE anderen Anfang, der

notwendiıg ein Aussprechen VO  s Sätzen üher Objekte. SI1e ist keın chrıstlich bestimmter mehr Ist, sprechen in erster Linıe
In ihrem Kıgensten en agen VO. dem, W AasSs sıch dem Men- Heıideggers Hölderlın- und Nietsche-Interpretationen, dıe
schen ın mannıgfaltiger Weiıise offenbart und zuspricht, Neuane1gnung der ogriechıschen ragödıe und der Denker
fern Cl sıch nıcht, MG dıe Herrschaft des objektivierenden VOTI Platon (Anaxımander, Parmenıides, Heraklıt) Ü eiıne
Denkens auf dieses sıch beschränkend, dem, W as sıch ze1gt, phılosophısche Auslegungskunst, dıe arpnel und 1Ieli-
verschlıeßt“ (Gesamtausgabe, Band 9! egmarken, hg VO SaNg, wortve  uter Seinsnähe und Erkenntnis des Den-
Friedrich Wıilhelm Vo  - Herrmann, Frankfurt Maın kenden 1mM Griechentum 1m 20 Jh beıispielslos dasteht
Blıcken WIT auf dıe urchrıistliıchen Anfänge Heıdeggers Hans eorg Gadamer, Heıdeggers Wege, übıngen
zurück, vollzıeht sıch nach 19721 e1in merkwürdıger Wand- [)araus ist jernen, daß 1mM denkerıschen Fragen dıe Un

der Vernunft den höchsten un ihres Vernehmenkönnenslungsprozeß, der schrıttweıse ZUT Abkehr VOo. Christlichen
und In der spaten seinsgeschichtliıchen ase se1nes Denkens VO Welt und Zeıt. Sprache un ahrheıt. Geschichte und

Iranszendenz erreıicht und als Kıgenstand SOUVeran behaup-ZZUWÜCK ZA00 anderen Anfang“ (vgl alter Strolz.
Heıideggers Denkweg und der chrıstlıche Glaube, ın Neue tet Chrıistliıche Theologıe ware allerdings SCcCHIeC beraten,
Zeıitschrı für Systematische Theologıe und Relıgionsphilo- verlöre S1e dıe philosophıische Wahrheıitssuche AUS ıhrem

sophıe, eft 2/1989, 165—-194) Eıner der etzten veröffent- Blıckfeld annn ämlıch würde S1e kurzatmıg und nıcht
iıchten exftfe Heıdeggers (1974) andelt AUS der denkeri1- mehr ählg, erkennen, daß diese Auszeichnung des
schen Erfahrung der Seinsvergessenheıt VO „Fehl eılıger Menschseıns, das Phılosophieren als geschichtlich immer
Namen“ Martın Heıidegger, Denkerfahrungen |Eınzelaus- NCN und anders erprobte Freıiheıt, sıch dem Denkwürdıigen

firagend nähern. konstitutiv se1ıner gottebenbildlıchengabe], Frankfurt Maın Ist darın ein spates ach-
euchten der irühen Phänomenologıe des relıg1ösen Lebens FKxıstenz (Gen I6 Z6; ebr Z) gehört. alter Strolz

Hochgesteckte 1e1C
Diıe Phılıppinen zehn Te ach der „Rosenkranzrevolution“

AIls eiInNZIZES mehrheitlic. katholisches Land nehmen die Philippinen In Asıen seut jeher
eINE Sonderstellung 21n Die Kirche hatte KHegeblichen Anteiıl Sturz des Diktators
Marcos Vor zehn Jahren; muıt dem seıt amltierenden protestantischen Präsidenten
Ramos [ul LE sıch eher schwer. Die ppınen verfügen über große RessOurcen, konn-
fen aber noch nıcht ZU den astiatiısche Wirtschaftswunderländern aufsc%ießen.

1mM Raum etro-  anıla gefunden. Mıt Gebeten, (Je-ESs bewegende Bılder. dıe dıe internatiıonalen ediıen
1Im Februar 1986 VO der 5Süs „Rosenkranzrevolution”, der sangen, Statuen VOIN eılıgen und Rosenkränzen In den
VOoO  a eınfachen Frauen und Männern, Nonnen und Priestern Händen stellten sıch d1e Menschen den anrückenden Pan-

Z der Elıteeinheiten des Marcos-Regimes ıIn den Wegangeführten „Mac des Vo (people  S power) und der

mehrtägigen Straßendemonstratıion das Regıme VO DiIe ıIn der überwıegenden enrnel katholischen Oldaten
Ferdinando Marcos und selıner Ehefrau Imelda sendeten. schon ıhrer relıg1ösen Soz1lalısatıon gal nıcht ın
Nach dem Putschversuch VO Verteidigungsminister Iuan der Lage, mıt Gewalt dıese ifrommen Demonstranten
Ponce FEnrile und Stabschef Ramos D Februar vorzugehen. In vielen Fällen stimmten S1e In das RO-

956 Tausende VO  —_ Menschen In anıla auf dıe senkranzgebet und den Gesang VO Kırchenliedern eın Hın-
traßen SCNH, mıt ihren Leıbern dıe In der Kaserne ter den VO den edıen ın dıe Welt vermıiıttelten Bıl-

dern der Straßendemonstratıon fanden dıe entscheıdendennahe der großen Durchgangsstraße „Epifanıo de l0s San-
tos  .. 1m Volksmund abgekürzt „EDSA" genannt, eiNnge- polıtıschen Gespräche dıe SCH 1E  iıch mıt der Aufgabe
schlossenen Putschıisten VOT dem Angrıff der Elıtetruppe des des Dıktators un seiner Flucht nach Hawa1ll da 25 Februar
Dıktators Marcos schützen 1986 endeten.
Der ber dıe kirchliche Radiostatıon 10 Verıtas Sa Vorausgegange den Ereignissen Ende Februar 986
sandte Aufruf VO  — ardına JTaıme SIN, „UNSCICH Freunden‘“, dıe VO Marcos angeordneten VOTSCZOSCHNCH euwahlen, be]l

denen eCs ıhm 1UT O massıve Wahlfälschungen gelungenden putschenden oldaten, ZUT kommen, hatte
e1in erstaunlıches Echo be1 der Bevölkerung und besonders WAal, Cory Aquıino den den Urnen CITUNSCHNCH ahlsıeg
be] den vielen Ordensschwestern.,. Semimnarıisten und 1Ie- streıtig machen. DiIe VO verschliedenen Aktıonsgruppen
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gebildete unabhängıge Wahlüberwachungsgruppe Namfrel Reglerungszeıt der weıtgehend glücklos und oft ungeschickt
hatte viele Bewelise für Manıpulatıon und für Massıve Eın- agıerenden Präsıdentin Aquıno WäarTr VO immer wıeder
orıffe ıIn das Wahlgeschehen seıtens der Marcos-Regierung NCUCMN Umsturzversuchen eprägt, dıe unzufriedene Mılıtärs
beobachten und publızıeren können. Ausschlaggebend WAal., S1e ührten /war konnte COory Aquıno sıeben d1eser
daß cd1e phılıppinısche Bıschofskonferenz eiıne Ööffentlich Staatsstreiche überleben und Al der Regjerung bleıben: hre
Erklärung abgab, dalß eıne sıch durch Wahlbetrug A dıe zahlreichen Reformvorhaben konnte S1Ee allerdings nıcht
Macht klammernde Keglerung keın moralısches Recht auf durchführen Wiırtschaftlıch Ist CS In den ahren der Aqu1no-
Loyalıtät und Gehorsam der Bürger habe Dıiese Unterstüt- Reglerung nıcht gelungen, dıe Folgen der Mıßwirtschaft und
ZUN® für dıe eigentliıche Wahlsıegerin COory Aquıno Wal Ind1- schamlosen Bereicherung RO Marcos und selne Clique
rekt das auslösende Moment für den Putsch der Generäle. wıedergutzumachen.
dıe sıch Chancen ausrechnen konnten, be]l der In den Phı- Se1it selner Wahl 19972 bemüht sıch Präsıdent Ramos,
lıppınen sehr einflußreichen katholischen Kırche nd weıten dıe Phılıppinen AUS der wıirtschaftlıchen herauszu-
Kreıisen der Bevölkerung Unterstützung und Anerkennung bringen Das VO  — Ramos lautstark und mıt vie] Propaganda-

fiinden IDER gewaltıge Echo un dıe orm der vgewaltlosen ufwand betriebene Projekt „Phılıppines 000** soll dem In-
Revolution hat dann allerdings alle Beteılıgten überrascht. selstaat bıs Z Jahrtausendwende den Status eiInes Neu indu-
Für dıe adurch dıe aCcC gelangte COTYy Aquıno erga strialisierten Landes (newly industrıialızed COUNLTIY NIC)
sıch daraus eıne zunächst überraschend breıte /ustimmung. einbringen. DiIe jele sınd hochgesteckt, aber der

Strukturkrise 1mM Land 1L1UT schwer realısıeren. Erstes Z1ie]
der Wırtschaftspolitik Ist CS, dıe schwere EnerglekriseDiIe glücklose Reglerungszeıt VO OTrazon beheben Die äglıch mehrere tunden dauernden A

quıno sammenbrüche des Stromnetzes ehören se1it ZWe]1 Jahren
weıtgehend der Vergangenheıt Allerdings ist CS 1UTr
NI viele Improvısatıonen, Urc das /usammen-|DITS oroße Aufgabe, nach dem Ende der angen Dıktatur VO

Ferdinando Marcos In den Phılıppinen wıeder demokratı- schalten vieler leiner Kraftwerkseinheiten, gelungen, dıe
sche Verhältnisse einzuführen, wurde zunächst ıIn einer ogröbsten Schwierigkeiten beheben Eıne tatsächliıche Be-

seıt1gung des Notstandes noch viele NeumnvestitionenStimmung der natıonalen uphorıe mıt vie]l Elan ANSCYAN-
SCH An der Ausarbeitung der EUECN Verfassung dıe un eine gründlıche Neuorganısatıon desnEnergle-

sektors VOTaus Neue Schwierigkeiten für dıe Reglerung ha-wichtigsten Gruppen und Persönlichkeiten AUS Staat, Kırche,
Wırtschaft und erbänden repräsentatıv beteılıgt. ber ben sıch auf dem Agrarsektor ergeben. ange Tre hın-

Urc dıe Phılıppinen eın Reıs exportierendes Landschon bald zeıgte sıch, daß dıe Übereinstimmung ıIn den 11a-
t1onalen Grundfragen, dıe dıe ewegung der „Reopleis Po- Se1t 7WEe]1 ahren o1bt CS immer rößere ngpässe ın der Ver-

SOTSUNg der Bevölkerung mnıt diıesem Grundnahrungsmiuittel.wer  .. anfangs hatte., nıcht ausreıchte., um dıe eıgent- Böse Gerüchte sprechen VO eiıner hausgemachten Notlageıche Kevolutıion. d h dıe Anderung der gesellschaftlıchen
Machtbasıs In den Phılıppinen, herbeıizuführen. An der dıe VON profitgierıgen Spekulanten mehr oder wenıger

künstlıch erzeugt werde, um dıe Preise ın dıe O tre1-rage eıner grundlegenden Bodenreform, dıe dıe Posıtion bender Großgrundbesitzer ernsthaft berührt nhätte, und AIl Pro-
em der natıonalen Versöhnung nıt den ınken Gruppile-
IUNSCH, dıe den bewaffneten Aufstand das Marcos- Viıele Kontraktarbeıter In asıatıschen und
Regıme über Jahre hıinweg eführt hatten. brach der natıo0- arabıschen Ländern
nale KOonsens auseiınander.

Cory Aquıno Wäal nach der Ermordung ıhres Mannes Be- ach einer belgischen Studıe, dıe Naturkatastrophen se1ıt
NLENO Aquino, der A Za August VO chergen des 903 statıstisch weltweiıt untersucht hat, sınd d1e Phılıppinen
Marcos-Regimes VOT den Kameras der Weltpresse auf dem mıt 700 oroßen Unglücken WIE Taıfune, Flutkatastrophen
Flughafen VON Manıla be]l derS nach Jahrelangem und Dürren, das Land mıt den meılsten Naturkatastrophen
Exıl erschossen worden Wäl, eher ıhren ıllen e1- auf der Welt Die Auswirkungen des Ausbruchs des 1na-
MC polıtıschen Karrılıere überredet worden. DIe plötzlıch tubo, eines Vulkans 100 km NOTAalıc VO anıla. 1mM

eıne polıtısche Schlüsselstelle gelangte Hausfrau Wdl dem He 19972 sınd DIS heute spuüren. Immer noch bringen
polıtiıschen Ränkespiel der alten polıtıschen Klasse oft nıcht starke Regenfälle e1in weıteres Vordringen der chlamm-
gewachsen. Ihre persönlıche Integrıität stand el ZWaTl und Vulkanaschemassen, dıe sehr viel fruc  ares CKer-
außer rage, andererseıts WarT S1e aber chwach un 1mM and vernichtet en und vernichten. Andere Naturkata-
polıtıschen escha wen1g erfahren, verhındern, strophen sınd aber VO Menschen emacht. Auf Mındanao
daß CS während ihrer KeglJerungszeıt eiıner SaNZCH el en dıe großen Waldrodungen für dıe Ubstplantagen der
VO Skandalen und Ungerechtigkeıiten kam Der zunächst großen internationalen Fiırmen dazu geführt, daß dıe ahl
zwıschen der Armee un den Guerillatruppen geschlossene der Überschwemmungen und Erdrutsche VO  —_ Jahr Jahr
affenstillstand 1e dann auch 11UT wen1ıge Monate. DIe ste1gt. Im Zeıtraum VO  s Januar bIs November 1995 gab S
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Gestalten

nach Regenfällen alleın 24 Erdrutsche 111 Süden Mındanaos des GlaubensmM1 104 Todesopfern Grundsätzlıch jedoch haben d1e Phılıp-
gute Voraussetzungen Konzert der asıatıschen Na-

t10Nen Südostasıen dıe wiıirtschaftliıches Wachstum auf-
WEISECN mıtzumıschen Der Bıldungsstandard 11 den Phılıp- Iala Ia
DINCH 1ST an dem den Nachbarstaaten sehr NOC D 7D
1e1e Fılıpınos verfügen über gute Kenntnısse der englı-LÄNDER  Große Gestalten  nach Regenfällen allein 24 Erdrutsche im Süden Mindanaos  des Glaubens  mit 104 Todesopfern. Grundsätzlich jedoch haben die Philip-  pinen gute Voraussetzungen, im Konzert der asiatischen Na-  tionen in Südostasien, die wirtschaftliches Wachstum auf-  weisen, mitzumischen. Der Bildungsstandard in den Philip-  Lala Le  pinen ist gemessen an dem in den Nachbarstaaten sehr hoch  n  /  C  1  Viele Filipinos verfügen über gute Kenntnisse in der engli-  /°  schen Sprache, ein Vorteil, der sich bei der Internationalisie-  /  ‘:  rung des Handels positiv auszahlen sollte  Hd  4  Noch in den 50er und 60er Jahren rangierten die Philippinen  direkt hinter Japan als zweitstärkste Wirtschaftsmacht in  Franz von Assisi: Seine  Südostasien. Die natürlichen Voraussetzungen in der Gestalt  w".  von Bodenschätzen, wie Gold, Eisenerz, Kupfer, Zement  Person, sein Leben und  seine Botschaft vermit-  Salz und Granit, und von Naturprodukten, wie Zucker  1  teln gegen manchen  Kokosnüsse, Bananen und andere Südfrüchte, sind, vergli-  zeitgenössischen Trend  chen mit vielen anderen Ländern, außergewöhnlich günstig  ein Leitbild einfachen  Wirtschaftsfachleute weisen darauf hin, daß auch heute noch  DER REBELL  Lebens und herzlicher  die verlorenen Jahre der Marcos-Diktatur einigermaßen  Menschlichkeit  UND SPIELMANN  Die hier zusammen-  wettgemacht werden könnten, wenn der Initiative von Ein-  GOTTES FRANZ VON Assısı  zelpersonen mehr Raum gegeben und die Regierung ihre  LEGENDEN  getragenen sechzehn  neuen und neu erzähl  belastend starke Regulierungswut endlich einstellen würde  ten Legenden geben  Es fehlen effektive Maßnahmen der Regierung, den Handel  Einblick in Gestal  140 Seiten mit acht Farbtafeln  und die Wirtschaft endlich zu liberalisieren. Wichtige Ent-  gebunden mit Schutzumschlag,  und Spiritualität eines  scheidungen auf dem Sektor der Wirtschaft, der Löhne etc  DM 268,- /68S 207,- /S$Fr 27  großen „einfachen  fallen immer noch im Parlament oder Senat und werden  ISBN 3-451-23795-4  Mannes  nicht frei von den betroffenen Wirtschaftsführern und Ge-  werkschaftern untereinander ausgehandelt. Das Wachstum  REGINE  AA  des Bruttosozialprodukts lag im Jahre 1995 für die Philippi-  nen bei 5,8 Prozent; für das laufende Jahr 1996 wird mit  einer leichten Steigerung von über sechs Prozent gerechnet  In der Dekade von 1985-95 hat.sich das Pro-Kopf-Einkom-  ‘“  men um 50 Prozent auf jetzt 960 US$ gesteigert  Die weiterhin sehr hohe Zahl der philippinischen Männer  und Frauen, die als Kontraktarbeiter in asiatische Länder  und in die arabischen Staaten gehen, ist ein Anzeichen für  die in den Philippinen herrschende hohe Arbeitslosigkeit  und das im Vergleich zu anderen Staaten geringe Lohnni-  Z  Das etwas andere Hilde-  veau. Ende Dezember 1995 sprach man von 2000 Kontrakt-  gard-Buch: Eine essayisti-  arbeitern, die in der Regel als Facharbeiter täglich das Land  sche Annäherung an die  verlassen. Aufs Jahr umgelegt bedeutet dies, daß ca. 750 000  große Mystikerin des  ILDEGARD  Filipinos jährlich ins Ausland gehen. Der Beitrag der 4,3  Mittelalters  X  Die kompetent zusam-  VON BINGEN  Millionen (1995) Kontraktarbeiterinnen und -arbeiter für  WLA Vmon  die philippinische Volkswirtschaft ist sehr groß, da sie durch  mengetragene Charakter-  - 3 CM  ihre Überweisungen dafür sorgen, daß das Defizit an auslän-  studie der historischen  und spirituellen Gestalt  180 Seiten, gebunden  discher Währung ausgeglichen werden konnte und die Phi-  ler großen Heiligen  DM 39,80 /öS 295,- /SFr 38  lippinen 1995 erstmals wieder über 5,6 Milliarden US$ an  des Mittelalters  ISBN 3-451-23677-X  Währungsreserven verfügten. Für die Jahre 1992-95 werden  die Überweisungen der im Ausland tätigen philippinischen  Arbeitnehmer mit 10,7 Milliarden US $ angegeben, ein Be-  trag, der fast genauso groß ist wie die Summe der Auslands-  In jeder Buchhandlung!  investitionen in Aktien und Direktinvestitionen für den glei-  chen Zeitraum, der bei 11,6 Milliarden lag  Auf der anderen Seite sind die negativen Auswirkungen  HERDER  nicht zu übersehen. Es sind meist qualifizierte und gut ausge-  bildete Männer und Frauen, die ins Ausland gehen und dann  HK 4/199% 209schen Sprache 611M Vorteiıl der sıch be]l der Internationalısıe- a —— U  y knnnIUuNg des Handels DOSILLV auszahlen sollte

A

Noch den er und 60er ahren rangıerten dıe Phılıppinen
dırekt hınter apan als zweiıtstärkste Wiırtschaftsmacht

TAanz CIn ASsSI1S1 SeIneSüdostasıen DıIe natürlıchen Voraussetzungen der (‚estalt
VvVO Bodenschätzen WIC old E1isenerz Kupfer /Zement Person S(S3i Lehben und

Botschaft Verm1t-Salz und CGiranıit und VO Naturprodukten WIC Zucker teln manchenKokosnüsse Bananen un andere Süuüdfrüchte sınd verglı- zeitgenÖssischen Trend
chen mıt vielen anderen Ländern außergewöhnlıc unstıg C110 €e1! einfachen
Wiırtschaftsfachleute CiScCcH darauf hın daß auch heute noch DER REBELL Lebens und herzlicher
dıe verlorenen IS der Marcos DDıktatur ein1germaßen MenschlichkeiUN  - SPIELMANN DIie hie1 11-wettgemacht werden könnten WE der Inıtıatıve VO FEın- OTLTES FRANZ VO Assısı

zelpersonen mehr Raum gegeben und dıe Reglerung hre LEGENDEN gelragenen sechzehn
GG und LIECU erzählbelastend starke Regulierungswut ndlıch einstellen würde
ten Legenden gebenEs fehlen effektive Maßnahmen der Reglerung, den Hande!l 1INDUC Gestal14() Seıiten MAL AC Farbtafelnund dıe Wıiırtschaft ndlıch lıhberalısıeren ichtige Ent- gebunden MN Schutzumschlag, und Spiritualität

scheıidungen auf dem Sektor der Wırtschaft der Ne eic /ÖöS5 20 / /SF7 D orOlsen einfachen
fallen II noch Parlament oder Senat und werden 451 AannNeSs
nıcht freıl VO den betroffenen Wıiırtschaftsführern und (ie-
werkschaftern untereinander ausgehandelt Das Wachstum

REGINE a RNdes Bruttosozilalprodukts lag 11 Te 1995 für dıe 1lıpp1-
NCNn be1l Prozent für das auifende Jahr 996 wırd Nı1L
CAMGT: leichten Steigerung VON über sechs Prozent gerechnet
In der Dekade 1985—95 hat sıch das Pro Kopf Eınkom-

un 5() Prozent auf US$ geste1l1ger!
DIie weıterhın sehr 0 Zahl der phılıppinıschen Männer
und Frauen dıe als Kontraktarbeiter 11 asıatısche Länder
und dıe arabıschen Staaten gehen 1ST Anzeıchen
dıe 1 den Phılıppinen herrschende hohe Arbeıitslosigkeıt
und das Vergleich A anderen Staaten SCIINSC Lohnnıi- 04D ELW IS iındere Hilde-
VCall Ende Dezember 1995 sprach Al VO OO Kontrakt- gard Buch Eiıne ( LV1ISUL-arbeıtern dıe der egel als Facharbeıter äglıch das Land sche Annäherung cClie
verlassen ufs Jahr umgelegt bedeutet dıes daß 750 000 Mystikerin des IDA
Fılıpınos Jährlıc. 115 Ausland gehen Der Beıtrag der 43 Mittelalters W

[ )Iie kompetent A11l- VON AAaMıllıonen (1995) Kontraktarbeıteriınnen und arbeıter für
110TE Ihre XTıdıe phılıppinısche Volkswirtschaft 1ST sehr oroß da SIC Ure mengetragene Charakter-

hre Überweisungen aTiur SOTSCH daß das Deftizıt auslän- studie de] historischen
und spirituellen Gestalt 15850 Seiten gebundeniıscher Währung ausgeglichen werden konnte und dıe Phı- ler IO sen eiligen DM 39 S0 /öS5 205 /SFI Ö

lıppınen 1995 erstmals wıeder über Mıllıarden US$ A des Mittelalters 25 DEOZIEX
Währungsreserven verfügten Für dıe Tre 19972 Y5 werden
dıe Überweisungen der Ausland talıgen phılıppinıschen
Arbeıtnehmer mıt Mıllıarden angegeben CIn Be-
LTag, der fast SCHNAUSO oroß IST WIC dıe Summe der uUusliands-

In jeder Buchhandlunginvestiıtlhıonen Aktıen und Dırektinvestitionen FÜr den gle1-
chen Zeıiıtraum der be1l I Mıllıarden lag
Auf der anderen Seıte sınd dıe negalıven Auswirkungen ERDERnıcht übersehen Es SINd qualifizıerte und gul G
ildete Männer und Frauen dıe 111 Ausland gehen und dann
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In der eigenen Wırtschaft In Krankenhäusern und chulen In der Bevölkerung verfügten, sınd allerdıngs sıch 7C1-
fehlen Für dıe betroffenen Famılıen ergeben sıch ebenfalls strıtten.
oft große TOobleme., da Ehen auseinanderbrechen und S ZUT DiIe kommunıistische Parte1ı hat sıch gespalten In eiıne
Entiremdung zwıischen Famılıenmiıtgliedern kommt Bel der Gruppe dıe ıdeologisch iıhren alten Posıtionen festhalten
Vermittlung der Arbeıtskräfte o1bt C viele Formen der AS- möchte. und eıne andere, dıe pluralıstischer en und nach
beutung und der Bestechung, eıne Oorm der Krımimnalıtät. In egen des gesellschaftlıchen Wandels sucht Es 1st
der kKeglerungsstellen vielfältig involviıert sınd und dıe schwer, 1m GewWIrT dıeser ıdeologisch sıch bekämpfenden
er selten Ors!  £CNH WITd. In den arabıschen Staaten Splhittergruppen der Linken eınen Durch  16 finden
und manchen asıatıschen Ländern sınd phılıppinmısche eutlic Ist jedenfalls, daß CS UG den Wegfall des eindeu-
Frauen sexueller Ausbeutung und Abhängigkeıt ausgesetzl. tıgen Fein  1  es, das dıe Mıiılı  rdıiktatur Marcos und dıe
Eınıge spektakuläre WIE der VO Flor Contemplacion, Mılıtärpräzenz der USA abgegeben hatten, verbunden miıt
dıe 1994 In 1ngapur ordes hingerichtet wurde., und der weltweıten Krise des Sozlalısmus, der Linken einem
der VON Sarah Balabagan, dıe 995 In den Vereınten TaDIl- gemeınsamen Konzept und eiıner mobıilısıerenden Zielvor-
schen Emiraten ebenfalls eINes Kapıtaldelıkts S1e stellung Verhandlungen zwıschen Vertretern der NDEF
hatte sıch dıe „Zune1i1gung“ iıhres Arbeıtgebers mıt (Te- und der phılıppinıschen Reglerung 1mM Junı 1995 In Brüsse]l
walt ZUT enr gesetzt und ıh gefOötet erst ZU lode und wurden ergebniıslos abgebrochen.
späater eıner Prügelstrafe verurteiılt wurde, en In den uch der Konflıkt zwıschen den islamıschen eDellen der
Medien In den Phılıppinen und arüber hinaus viel AUT- Moro Natıional Liberation Front (MNLF) un der Keglerung
merksamkeıt gefunden. DIe phılıppinısche Keglerung ühl dauert unvermındert Immer wıieder kommt C655 bewaff-
sıch NC solche Zwischenfälle stärker In dıe Pflicht- /usammenstößen VO Regierungssoldaten mıt Eın-
INCN, sıch für dıe Belange dieser für das Land wichtigen heıten der MNLLEF ihrem Führer Nur ISUAFI und der
Gruppe einzusetzen. S1e werden VO der Regilerung WO mıt ihr rıyalısıerenden, eher noch radıkaleren Grupplerung,
auch der OI7Z des Landes gCeNaNNT, und [an an ihnen für der Moro sIiamıic Liberation Front (MILF) Oder der X-
ihren wichtigen Beıtrag Z Volkswirtschaft miıstischen Gruppe Abhu Sayyaf (Schwertträger), dıe se1ıt A

fang der S0er mıt ehemalıgen Afghanıstan-Freiwilligen, AUS-ber außer olchen Lippenbekenntnissen geschıieht relatıv
wen1g, be]l den Gastgeberländern eiie  1V Tür dıe Rechte geruüste mıt modernen altfen, den bewaffneten amp DC-
diıeser Gruppe einzutreten oder 1mM eigenen Land dıe echtlı- SCH dıe Regierung propagıleren. Vor em dıe etztere

Gruppe hat mıt ein1gen spektakulären Überfällen, WIEe demchen Voraussetzungen für KRentenansprüche und Kranken-
VEISOTSUNGg verbessern. Inwıeweiıt eın 1mM Junı 1995 Z Massaker INn der Kleıinstadt Ipıl auf Mındanao 1mM prıl 995

un mıt Schießereien auf der nNnse Basılan kurz darauf, fürSchutz der ur und der Menschenrechte der Wanderar-
beıter erlassenes Gesetz praktısche Auswiırkungen auf dıe uIsehen eSsorgl. Während dıe jele VON Abu Sayyaf eher
Arbeıitsverhältnisse dieserT Menschen In iıhren Gastländern unklar bleiben über eın polıtısches Konzept scheiınen S1e
haben kann, Ist sehr raglıch. nıcht verfügen hat dıe Regierung Ramos dıe Gespräche

A0 Umsetzung des schon 1976 geschlossenen Trıpolı-Ab-
kommens., In dem den Muslımen Autonomie In 13 VO DD

Immer och leben Prozent unter der Regierungsbezirken auf Mındanao wırd, mıt der
NLFE Nur 1SUarı wıeder aufgenommen.Armutsgrenze Eın posıtıver SC dieser Verhandlungen scheıterte DIS-
her der Weıgerung der MNLEF, In den VO der ReglerungDas Wırtschaftsprogramm der Regilerung Ramos STO be]l grundsätzlıch zugestandenen utonomen Bezırken eine de-

den In den Phılıppinen tradıtionell starken Basıs- und A mokratische Abstimmung stattfiınden lassen. DIe NLFE
t1ıonsgruppen auf seıten der Kırche, der Gewerkschaften fürchtet AUS Erfahrung, daß dıe muslımıschen Bevölkerungs-und der polıtiıschen Linken auf charfe Krıtik Es wırd fest- STUDPCNH nıcht über eine entsprechende ehlnrheı verfügengestellt, daß dıe Programme der Keglerung dıe Interessen würden. Besorgni1s CITCSCH dıe Nachrıichten., daß sowohl dıe
der Reıchen und Mächtigen weıter fördern. aber gut WI1Ie NLFE als auch dıe Regjerung neben den Verhandlungen
Sal nıchts für dıie Verbesserung der Sıtuation der unteren umfangreiche miılıtärische Aufrüstung betreıben. DiIe MNLEF
Bevölkerungsschichten austragen. Be]l einem W achstum des sıch MK dıie Sanz auf islamısche Authentizıtät sei-
Bruttosozialprodukts VO 55 Prozent 1mM Te 1995 habe zende ewegung der MILF, dıe nıcht 1L1UT Autonomıie, SO11-
sıch dıe Lage der Armen de facto nıcht gebessert. Weıterhıin dern eınen islamıschen Staat verlangt, In iıhrem Alleinvertre-
ebten 45 Prozent der Fılıpınos unterhalb der Armuts- tungsanspruch für dıe islamiıschen Belange herausgefordert
SICNZC. uch dıe Bıschofskonferenz übte Anfang 1996 und ist er Kompromıissen mıt der Regjerung noch
Kriıtik Plänen der Keglerung, dıe Mehrwertsteuer C1- nıger bereıt, in den ugen der Muslıme nıcht noch mehr
en we1ıl dadurch dıe Belastung der Armen 1UT weıter Glaubwürdigkeit bezüglıch der Verteldigung islamıscher In-
steigen würde. DIe einst sehr starken Iınken Kräfte, dıe In eressen verlıeren.
der Nationalen Demokratischen Front nmier der emühungen VON kırchlichen Organısationen, W1e der 1LSL-
Führung der kommunistischen Parte1ı über orohen UC lah-Bewegung, dıe In Zamboanga, aber auch In anıla für
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dıe erständıgung zwıschen Chrısten und Muslımen arbe1l- darum 91Ng, dıe verschıliedenen Putschversuche dıe
tel, en biısher ZW al posıtıve Ergebnisse gebracht, dıe (Ge- Präsıdentin abzuwehren. DiIie 1mM Jlefflug über anıla don-
walttätigkeıten aber nıcht verhiındern können. Salvatore nernden DüsenJjäger der amerıkanıschen IL uftwaffe halfen
arze  a eiıner der führenden Miıtarbeiter der Sılsılah-Be- entscheıdend mıt, dıe Aufrührer überzeugen, daß S1e ke1-
WECBUN88, wurde VO  —_ unbekannten und bısher unbehelligt SC- 1LCI Erfolg en konnten. Andererseıts gab 6S 1m Land 1M-
blıebenen ‚Wätenn: dıe mıt ziemliıicher Siıcherheit islamısche INeT schon Krıtik der fortdauernden miılıtärıischen Präsenz

der USAa und iıhren Versuchen, ın dıe Innenpolıtı der Phı-Extremisten 20 Maı 19972 ermordet. DIe Arbeıt
VO 1lsıla ogeht jedoch welıter. uch dıe regıonale katholi1- lıppınen einzugreıfen. Ende 1991 esScCHIO der phılıppinısche
sche Bıischofskonferenz hat 1994 das bleibende Engagement Senat, das Stationierungsabkommen mıt den USAÄA nıcht
und dıe Bereılitschaft ZU Dıalog mıt den Muslımen als unab- mehr verlängern und S1e 7U Zug iıhrer mılıtärıiıschen
dıngbar bekräftigt. Be1l der Tagung der regıonalen 1nda- FEıinheıiten aufzufordern.
nao-Sulu-Pastora Conference 1m Oktober 1995 ha- Unerwartete Unterstützung erhıielten dıe antı-amerıkanı-
ben dıe beteılıgten iıschöfe, Priester und Laien noch einmal schen Kräfte WRG den USDTUC des Pınatubo, be1l dem der
dıe beteılıgten Konfliktparteien aufgefordert, erneut TIC- zentrale Miılıtärflughafen ar 1rne VOI der Vulkan-
densgespräche aufzunehmen und beklagt, daß auf beıden asche vollkommen bedeckt und damıt UunDrauc  ar wurde.

DIe USA danach sowochl ıhre Luftwaffe als auch mıtNSeıten das Wettrüsten weıtergehe.
der Aufgabe ıhrer wıichtigen Marınebase IC Bay hre
Flotte VO den Phılıppinen ab Natürlich bleiben dıe USA

Gefährdung durch das organısıerte Verbrechen eın wichtiger polıtıscher und wıirtschaftliıcher Partner. ber
dıe Phılıppinen en sıch In den etzten Jahren doch stärker

Unter der Präsıdentschaft 1ıde]l Ramos hat sıch dıe Gefähr- iıhren A  arn ıIn der SEAN-Grupplerung zugewandt.
Außenpolıitische Schwierigkeıten o1bt 6S eigentlıch 11UT mıt

dung durch Adie kommunistische Parteı stark verringert. Diıe der Volksrepublik INa über dıe rage der Spratiy Inseln
ange andauernden Rıchtungskämpfe en dıe Parte1 DC= UTr dıe Verschärfung der ange re eher auf Spar-Dalten und iıhren FEıinfluß fast auf ull zurückgehen lassen. flamme gehaltenen Auseimnandersetzung dıe Souverä-
DIe wenıgen Gebiete, ın denen dıe NPA W1IEe eine nıtät der Inseln hat dıe rage, ob dıe Phılıppinen sıch 1M-
Schattenregjerung hatte aufbauen können, mußte S1Ee bıs auf stande sehen, ihr TLerrıtoriıum AUS eigener aC schützen,kleine Bezıirke In der UuNWCBSAaMECNMN Bergregion 16 und In
Mındanao wıeder aufgeben. Diıe ahl iıhrer Kämpfer soll 1Ur

MNEUE Nahrung erhalten. Chinesische anoOver In dem
strıttenen Seegebiet aben, verbunden mıt der Errichtungnoch etiwa 7500 betragen, womıt S1e mılhlıtärıisch 11UT begrenzt

einsatzfähıe ist Kämpfe fanden Anfang des Jahres 1996 1m mehr oder wenıger dauerhafter Miılıtäranlagen auft einıgen
der leinen Inseln. dıe phılıppinmısche Marıne gereızt, einıgeGebilet der ulo Stammesbevölkerung 1mM erglan VO  = IOMn der VO  — ına instalhlıerten Hoheıitszeichen [)a

ZON be1 denen dıe Verluste wohl mehr auf seıten dieser auf dıe fraglıchen Inseln ebenfalls VO  = Vıetnam., alaysıa,einfachen Bergbevölkerung agen, als daß S1e den wenıgen Taıwan un Bruneı1 Ansprüche rhoben werden, 1eg hıer
uerılla der NPA geschadet hätten. eın auch internatıonal brisantes Problem VO  Z DIe be1l den
ine viel rößhere Gefährdung der iInneren Sicherheit ogeht Spratly-Inseln vermuteten Ol- und Gasvorkommen bılden
gegenwärtig VO organısterten Verbrechen AU:  N Diıie el
der Entführungen VO reichen Geschäftsleuten DZW deren den ökonomiıschen Hıntergrund für den Streıit dıe 11-

sten kaum TÜr dıe Besiedlung gee1gneten leinen Inseln
Angehörıigen, zumeıst der chinesiıschen Miınderheıit
ehörıg, Z 7/wecke der Erpressung er Lösegelder hat
In anıla und ein1gen anderen tädten eın Ausmaß ANSC- Kırchlicher Wıderstand dıe Famıilıenpolitik
NOMMECN, das ZUT Verunsicherung potentieller ausländıischer der ReglerungInvestoren [DIie Verwicklung höchster Polizejoffiziere
in dıese Machenschaften erschwert eın effektives orgehen

diese Banden DIie Versuche der Reglerung, C Der Einfluß der katholischen Kırche auf dıe Polıtık WarT In
verschärtfte Gesetze., besondere Antı- Lerrorıstengesetze den Phılıppinen der starken Zahl der Katholıken, dıe

B., dıe iInnere Siıcherheıit erhöhen. stoßen bel der phılıp- gul S() Prozent der Bevölkerung ausmachen. und der polhıt1-pınNıschen Offentlichkeit auf Wıderstände, da der Mißbrauch schen des Epıiskopats immer recht bedeutsam. Fınen
olcher (esetze A0 Zeıt der Marcos-Diıktatur noch ın I- besonderen Höhepunkt erreıiıchte der Einfluß der phılıppinı-scher Erinnerung ist schen Bıschofskonferenz un des ardına VO anıla,
Der bestimmende Faktor In den außenpolitischen Beziehun- Jaıme SIın, während der Rosenkranzrevolution un der
sen der Phılıppinen Nl der Unabhängigkeıt des Lan- anschließenden Präsıdentschaft VON COrYy Aquıno. Mıt der

Regierungsübernahme MHnO den Protestanten Ramaosdes tradıtionell dıe Veremigten Staaten VO Amerıka e1m
Sturz des Dıktators Marcos spielten dıe USA hınter den Ku- en sıch dıe (Gewichte verschoben. ardına SIn hatte 1im
lıssen dıe entscheidende uch un der Regierung Vorfeld der Präsiıdentschaftswahlen 19972 eutiic gemacht,
VO COory Aquıno SIEe 1m Hıntergrund wırksam, als CS daß ıhm der protestantısche andıda amos nıcht gerade
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genehm W  — och der Einfluß der Kırche reichte nıcht AaUS, Anfang 1996 fanden sıch ardına SIn und Präsıdent Ramaos
ihrem Kandıdaten Ramon Mıiıtra ZUT Wahl verhelfen dann überraschend als Verbündete 1mM amp
ach der Wahl VON Ramos hat dıe katholische Kırche einıge eın Antı- LTerroriıismus-Gesetz. e1 erklärten, daß al
ale krıtiısch orhaben seiner Regjerung tellung ZE- les versucht werden mMUSSe, U1l eıneüP U Kr1egs-
NOIMNMEN Herausragend Wal der Wıderstand dıe Fa- FECHT WIe CS Ferdinando Marcos bestand hat, VCI-

mılıenpolıtı un Programme der Famılıenplanung VO (Je- me1ıden. Das umstrıttene (Gesetz sıecht Verhaftungen ohne
sundheıtsmiınıster UAan Flavier, dessen relatıv moderaten Ha  CIe  e7 das Abhören VO Telefonen und dıe Kontrolle
Schritte auf diıesem Sektor heftig angegriıffen und abgelehnt VON ankkonten verdächtiger Personen VO  m Der Entwurf
wurden. /7Z1e] eINes Fünfjahresplanes (  398 der egle- wurde dann 1mM Januar 1996 VO  — der Reglerung zurückgezo-
1UNe sollte se1nN, MN dıe reigabe VOINN mpfängnısverhü- SCH Der Rücktritt des verantwortlichen Innenminıisters Ra-
tungsmiıtteln dıe gegenwärtıg Del Z Prozent lıegenden (Ge- fael Alunan soll nach einer Schonfrist 1m Juniı erfolgen. Ihm
burtenrate auf 1.5 Prozent herunterzudrücken. wıird das Scheıitern des (Jesetzes und Versagen 1m amp OC
Ausdrücklıic hatte Präsıdent Ramaos betont, daß Abtre1- SCH Korruption und Schlendrian be1l der Polıze1l ZUT ast DC-

legt Menschenrechtsorganısationen In den Phılıppinenbung e1 nıcht als Miıttel der Geburtenkontrolle In rage
kommtn den VO der katholischen Hıerarchie inıtner- mıßtrauen Präsıdent Ramos seiner Vergangenheıt;

schl1e  IC Warlr S: mehrere Tre MT Marcos für dıe phılıp-ten anhaltenden Wıderstand se1ıne Famılıenpolıtik sah
sıch Präsıdent Ramos letztlich genötıgt, Gesundhe1itsminister pınısche Polızel verantwortlıich. Es o1bt iImmer wıeder St1m-

INCHN, dıe Ramaos unterstellen, daß G1 sıch nach Ablauf seinerFlavıer abzulösen. DiIie Vorbehalte dıe Person VO Fla- offızıellen sechsjJährıgen Amtszeıt dıe Verfassung, dıevier selıtens der Kırche dann allerdings nıcht stark G
NUS, seine Wahl ZA0E Senator 1995 verhındern. tarken keıne Wıederwahl zuläßt, ÜUTC Manıpulationen eın zweıtes

Mandat verschalien könnte.Protest gab C6 seltens der katholischen Hıerarchie ebenfalls
1mM Umfeld der Weltbevölkerungskonferenz VO Kaıro 1994
Miıt lautstarken ampagnen eıne VO  —_ ardına SIn
geleıitete Großkundgebung 1mM August 994 In anıla, der Soz1lale Inıtıatıven. charısmatische Gruppen

Miıllıon Menschen teılgenommen en sollen, und auf der
Bücher und Kondome verbrannt wurden wurde dıe SeIit 1966 besteht das Nationale Sekretariat für Soziale Aktıon(Gefahr Front gemacht, Abtreibung als Oorm der Geburten- NASSA) INn den Phılıppinen, das mıiıt regionalen Unterorga-kontrolle ıllıgen.
Ahnliche Vorbehalte gab CS dann auch dıe eItIrau- nısatıonen für dıe Umsetzung der katholischen Soziallehre

verantwortlich ist In den agen der arcos-Diıktatur fandenenkonferenz In Be1yıng 1im September 1995 egen den Pro-
test der phılıppinıschen Frauenorganısationen wurde der sıch hıer viele Aktıonsgruppen n7 die den 1der-

stand das Regıme organıslierten, dıe sıch, W1Ie dıe Taskdem Opus Del angehörende Senator Francisco OE 7U

Vorsıtzenden des Senatsausschusses für Frauenfragen C1I-
Force Detainees, für polıtısche Häftlınge einsetzten oder sıch
für andere gesellschaftlıche ufgaben engagıierten. ImMiıt einem (Gesetz möchte dıe Verhütungs- amp das Mılıtärregime Marcos oingen einıgementalıtät vorgehen und alle Malßnahmen der Regierung auf

dem Sektor der Geburtenkontrolle LOppen Das Opus De]l dieser Gruppen mehr oder wenıger CHNSC Verbindungen mıt
der polıtıschen Linken, In eiıner en VON Fällen muıt denIst schon se1lt Jahren auf den Phılıppinen tätıg. Immer wıeder

wıird auch behauptet, daß ardına SIN eın Freund des Wer- Kkommunıisten oder ıhren JTarnorganısationen, ein Miıt dem
Sturz VO Marcos 1987 kam SS eiıner iıdeologıischen Krıse.kes sel, der sıch VO ıhm helfen äßt und ıhm oroßes Biıschof FrancLSCcO Claver wurde der Leıter VO  — undVertrauen entgegenbringt. Im März dieses Jahres wurde SC- unternahm den Versuch, dıe Arbeiıt ohne iıdeologıischemeldet, daß das Opus Del In anıla eiıne Uniıiversıtät für Schieflage IICU Organısieren. el verlheßen eine elAsıen und den Pazıfik gegründet habe [Damıt sollen VCI-

schliedene Inıtıatıven auf dem Erzıiehungssektor, dıe bısher VO Personen und Gruppen und organısıerten sıch
schon VO Opus Del betrieben wurden, zusammengefaßt
und erweıtert werden. uch dıe Task Force Detainees rlebte eiıne heftige Auseıln-

andersetzung, De1l der dıe Gründerın, Schwester AFrLanı DIi-
aradına SINn hat Ende 1995 Präsıdent Ramos unterstellt, FILUFUFMLUN , und Bıschof Antonio Fortich auf Betreıben der
habe dıktatorische Ne1gungen. nla Gesetzesvorha- den Kkommunisten nahestehenden Fraktıon hre ührungs-
ben. dıe dıe aCcC des Präsıdenten erweıtern ollten 1Kan- amter verloren. selber verfolgte eine eher unspekta-
terweıse jedoch hat sıch ardına SIn kurz darauf nach Mor- kuläre Arbeıt der Bewußtseinsveränderung und chulung,
den führenden Industriellen In anıla dıe Offentlich- dıe mehr auf das mdenken und auf eine Bewußtseimnsver-
keıt ewandt und der Reglerung Ramos Versagen 1mM amp änderung VON Personen als auf dıe Veränderung VO  = ruk-

Krimiminelle und kommunistische Agıtatoren I - Ten seizte Diese Arbeıt hat ber dıe re ZW al keıne
fen Darauf antwortete die Kegierung, indem S1e umgekehrt Schlagzeıilen mehr vgemacht, aber doch tiefgehenden Cder katholischen Kırche den Vorwurf machte, nıcht hınre1i- sellschaftlıchen Veränderungen geführt. In einem Interview
en dıe Werte VO 1e und Versöhnung predigen. anläßlich des 30jährıiıgen Jubıiläums VO  > hat Bischof
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(laver auf dıe Früchte der beharrlıchen Arbeıt seı1ıt 1987 h1ın- eladen, se1ıne ewegung auf elıner ıhrer Sıtzungen vorzustel-
gewlesen. DIe Zahl der Mıtarbeıter ist gewachsen, auch hat len DIe Hıerarchıe hat selne Arbeıt begrüßt und bemüht
sıch dıe lokale Unterstützung der Arbeıt sehr verstärkt, sıch, UG dıe Bereıtstellung VO Priestern dıe ewegung 1N-
daß sıch dıe Abhängıigkeıt VO ausländıschen Hılfsorganıisa- nerhalb der Kırche halten ätıg sınd Gruppen WIE
t1onen stark verringert hat Shaddaı nıcht 11UT 1m Inland, sondern auch sehr stark
Es o1bt auf den Phılıppinen eıne 1e17a VO  — sozlalen Inıtıa- den ausländıschen Kontraktarbeiıtern. iıne andere charısma-
tiven VO  — Ordensschwestern und engagılerten Frauen. FEıne tische ewegung ist der Jesus Wunder-Kreuzzug (Jesus MI1-
dieser Gruppen Ist eiıne Gruppe VO  — Frauen, racle rusade), der VO protestantıschen Chrısten gegründet
dıe sıch dıe sexuelle Ausbeutung und andere Formen wurde. Wıe der Name schon Ssagl, stehen be]l dieser Gruppe
der Dıskrımmierung VO  — Frauen In der phılıppinıschen (e- under, W1Ie dıe Heılung VON Kran  eıten oder dıe ınde-
sellschaft wendet und den betroffenen Frauen und Un- IUn materıieller DZW spırıtueller Nöte, 1 Miıttelpunkt.
terstutzung ewährt. Se1t 1986 besteht ferner das VO den DIe charısmatıschen Gruppen helfen ıhren Miıtgliıedern, das

(Gefühl der Zugehörigkeıt einer (Gemeninschaft vermıt-Benediktinerinnen In anıla gegründete Instıtut für Frauen-
studıen mıt ST Mary John Mananzan OSB als Leıterın, das teln, dıie In Gottesdiensten, 1m anz: aber auch In derS
sıch als jele dıe Bewußtseinsveränderung der Frauen, ANUS- seıtıgen Hılfestellung 1m Alltag erfahren wIrd. An Gesell-
bıldung und Forschung auf dem Gebıilet VO Frauenfragen, schaftsveränderungen SInd diese Gruppen nıcht interess1iert.
Ausbıldungskurse Z Verbesserung der Sıtuation VO Höchstens verschaltien S1e ihren ıtglıedern 100e den Auf-
Frauen un tudıen SOWIE Publıkationen auf dem Gebiet der bau VO  z gewıIssen genossenschaftlıchen Urganısatı1onsfor-
femmnıistischen Theologıe gesetzt hat 7u NECNNECIM waren auch INeCeN dıe Möglıchkeıt, sıch gegenselt1g finanzıell unterstut-
dıe Beıträge VO  —; Ordensschwestern 1mM ländlıchen Apostolat S  > ewegungen WIEe dıe Shaddaı werden VON ein1gen in
und anderen soz1alen ufgaben. der katholischen Hıerarchie auch deswegen begrüßt, we1l S1Ee
Wohl auch als Reaktıon auf dıe starke Fıxierung auft soz1ale eiıne Antwort auf dıe evangelıkalen Sekten darstellen, dıe
Fragen, verbunden mıt eiıner Polıtisierung und ideologischen AUS den USA ommend mıt ıhrer lauten Propaganda und
Verbohrtheit be1l vielen kırchlichen Mıtarbeıtern. Prıestern, charısmatıiıschen Frömmigkeıtsformen versuchen, Kathaolı-
Ordensleuten und ıtgliedern VO  z Aktıonsgruppen, 1äßt ken für sıch gewıiınnen. Se1lt einıgen Jahren ist auch die
sıch se1t 1986 eın deutliıches Anwachsen der charismatischen un-Sekte auf den Phılıppinen sehr aktıv Anfang dieses
ewegungen innerhalb der katholischen Kırche auf den Phı- Jahres kam Ss anläßlıch einer VO Mun ın anılaa
lıppınen beobachten ESs handelt sıch el ewegungen, Massentrauung hunderter selner Mıtglıeder eıner
dıie VON Laı1en gegründet und geleıtet werden. Kın herausra- kontroversen Dıskussion über den Charakter dıeser
gendes eispie ist dıe Gruppe Shaddat, die Z7WEeI oder ıne besondere orm VO Volksrelig10sität sınd dıe Frauen,
Sarl dre1ı Miılliıonen Miıtglıeder en soll Gegründet wurde dıe alte vorchristliche relıg1öse Iradıtiıonen auf den Phılıpp1-

Shaddaı 1985 VO Mike Velarde, der ursprünglıch Immo- NCI, bel denen CS Priesterinnen gab, wıeder beleben möÖöch-
bılıenhändler Waäl, dann Wn geistige Erlebnıisse einem ten und besonders auft Frauen eiıne oroße Anzıehungskraft
wıedergeborenen Katholiıken wurde. Miıke Velarde hat 1mM- ausüben. Das Zentrum diıeser Gruppen leg auf dem Berg
MT betont, daß CN sıch der katholischen Kırche zugehörıg Banahaw, einem als heılıg geltenden Ort, einıge der TIEe-

sterınnen ıhren 1{7 en DıIe Frauen en In kleinerenund keıne 5Sonderbewegung 1INs en rufen möchte.
Er versteht se1ıne als ündfunke, der bel den Men- Gemeınnschaften, machen bestimmte Übungen, In den
schen Glauben wecken soll DIe eigentlich priesterlichen /ustand der E.kstase geraten, verfügen über eılende
ufgaben sıeht nıcht als seıne aC Kräfte und sınd Beraterinnen In Nöten für dıe Menschen,
DIe phılıppinısche Bıschofskonferenz hat Velarde 1993 eINn- dıe ıihnen kommen. eorg Evers
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orschläge des ZdK für eın TUNSCHH. An besonders driıngliıchen SOWIE eiıne gezIlelte ıldungs- un Anıs-
gemeInsames Europa Herausforderungen das LaJlen- bıldungspolıtik möglıch werden. DIie

grem1um In seıner Erklärung gemeiınsame, „abgestimmte und sol1-
Im Vorfeld der Regjerungskonferenz derem: Notwendiıig sSCe1 eine geme1n- darısche“ Flüchtlings-, ASyl- und FKın-
ZUrTr Überprüfung des Vertrags Vo. SAadILlle Sıcherheits- und Außenpolıtik wanderungspolıtık MUSSE be1l den
Maastricht, dıe 29 März In Iurın SOWIE eine gemeınsame Arbeıtsmarkt- Ursachen für Flucht- und ande-
begann, veröffentlichte das /Zentralko- und Beschäftigungspolıitik, In der DE rungsbewegungen ansetizen Für dıe
mıtee der deutschen Katholıken eiınen meıinschaftlıche Anstrengungen ZARNE gemeınsame Polıtiık Drogen und
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